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Gesundheitsziel 1: Gemeinsam 
gesundheitsförderliche

Lebens- und Arbeitsbedingungen schaffen

Wirkungsziel 2: Arbeitswelten, insbesondere 
Betriebe, die sich systematisch und strukturiert mit 

dem Erhalt und der Verbesserung
von Gesundheit auseinandersetzen, ausbauen

Maßnahme 3: Strategie gesunde Betriebe 
für alle Betriebsgrößen

entwickeln und umsetzen

Rahmenbedingungen

Gesundheitsziele Österreich Regierungsprogramm 2020-24

Menschen sollen in ihrer Arbeit 
gesund bis ins Pensionsalter kommen

 Prävention in Betrieben stärken

 Ausbau der Unterstützung des 
Betrieblichen Gesundheits-
managements



Wirkung und Nutzen

 Zugewinn an Gesundheit, Wohlbefinden und Lebensqualität

 Höhere Motivation, besseres Arbeitsklima

 Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit, Erhalt von Know-how 

und Erfahrung, Reduktion von krankheits- und 

unfallbedingten Kosten, Fachkräftesicherung

 Einsparungen bei Leistungen für Fehlzeiten, Invalidität und 

Arbeitslosigkeit



 Forschungsprojekte zu BGF und Prävention, 
Gesundheit im Betrieb

 Expertenpapier als Grundlage für den weiteren 
Dialog mit Bausteinen für die operative 
Umsetzung

 Enquete Nationale Strategie „Gesundheit im 
Betrieb“ am 28. Mai 2019

 Veranstaltung „Gesundheit im Betrieb – Alles 
auf einen Blick“ mit Launch der Website 
am 11. Oktober 2021

Quellen: https://www.bma.gv.at/Themen/Arbeitsmarkt/Arbeit-und-Gesundheit.html
https://www.gesundheit-im-betrieb.at/

Ausgangsbasis 

https://www.bma.gv.at/Themen/Arbeitsmarkt/Arbeit-und-Gesundheit.html
https://www.gesundheit-im-betrieb.at/


5

2014-
2017

Kick-off mit Enquete zur Nationalen 
Strategie „Gesundheit im Betrieb“

ab 2018Arbeiten am Expertenpapier
als Strategie-Grundlage 

Mai 
2019

Okt. 
2019

Konstituierung des strategischen 
Koordinationsgremiums

ab 2020

Start der Umsetzung von 
Teilprojekten in Arbeitsgruppen

Einrichtung der operativen 
Netzwerkkoordination

Herbst 
2021

BGM-Vernetzungstreffen 
der beteiligten Institutionen

Start der öffentlichkeitswirksamen 
Umsetzungsphase mit Launch der 
Website gesundheit-im-betrieb.at

Feb. 
2020

Zeitverlauf

Forschungsprojekte zu BGF und 
Prävention, Gesundheit im Betrieb

Plan
2022

Ausrollung des BGM-Check und Start 
für verstärkte Vernetzungs- und 

Austauschaktivitäten



Steuerung

Politisches Commitment

Strategisches Koordinationsgremium
Alle beteiligten Institutionen von 

Bund, Sozialversicherung, Sozialpartnern und Ländern
Vorsitz: Dr.in Julia Schitter, BMA

Operative Netzwerkkoordination
Beteiligte Institutionen mit Beratungs- bzw. Förderangeboten

für Betriebe in den drei Handlungsfeldern
Vorsitz: Rebecca Giegler MSc, ÖGK





Gesundheit im Betrieb

Wirkungsziele 

allgemein

 Gesundheit und Arbeitsfähigkeit fördern (Gesundheitsförderung)

 Krankheiten und Unfällen vorbeugen, Arbeitsfähigkeit erhalten (Primärprävention)

 Gesundheit und Arbeitsfähigkeit wiederherstellen (Sekundär- und Tertiärprävention)

Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM)

ArbeitnehmerInnen-

schutz

PFLICHT

Betriebliche 

Gesundheitsförderung

FREIWILLIG

Betriebliches 

Eingliederungs-

management

FREIWILLIG

AI: 

Beratung und Kontrolle

AUVA: 
Beratung und 

Betreuung für KMU 
(„AUVA sicher“)

ÖNBGF: 
Information, 

Beratung, 
Unterstützung

FGÖ: Fortbildungen, 

Projektförderung

fit2work:

Information, 

Beratung, 

Unterstützung



Erwartungshaltung der Betriebe 
► Unternehmen wünschen sich bedarfsgerechte, strukturierte Informationen über Angebote und v.a. 

Zuständigkeiten und Ansprechpersonen zu den drei Säulen“Angebote besser abstimmen, gemeinsames Standards 
schaffen und Komplexität bzw. operative Barrieren für Betriebe reduzieren

► „Information über nutzbare Synergieeffekte im Prozess, aber auch auf Maßnahmenebene“ „unterstützt von 
ökonomischen Kennzahlen und Erfolgsgeschichten“, „Integration des Themas in Fort- und Weiterbildung“, 
„stärkere Vernetzung relevanter Stakeholder und Institutionen“ (FH Burgenland, 2017)

Aktuelle Ausrichtung der Nationalen Strategie Gesundheit im Betrieb 
 Bestehende Angebote besser abstimmen, gemeinsame Standards schaffen und Komplexität bzw. operative 

Barrieren für Betriebe reduzieren
 Zugang erleichtern und gesundheitlichen Nutzen für Beschäftigte optimieren sowie Wettbewerbsfähigkeit der 

Betriebe erhöhen (Durch Erhalt von Know-How, Reduktion von krankheits- und unfallbedingten Kosten) und 
Einsparungen bei Leistungen für Fehlzeiten, Invalidität und Arbeitslosigkeit 

Erwartungshaltung der Betriebe & 
aktuelle Ausrichtung der nationalen Strategie 



„Systematisches und nachhaltiges Bemühen um die gesundheitsförderliche 

Gestaltung von Strukturen und Prozessen und um die gesundheitsförderliche 

Befähigung der Beschäftigten“
(Expertenkommission der Bertelsmann & Hans-Böckler Stiftung, 2004)

Sicherheit und Gesundheit 
als Teil der Unternehmenspolitik, 

betriebliches Ziel 
und Managementaufgabe!

Gemeinsames BGM-Verständnis entwickeln



Phase A
Grundpfeiler 
der Strategie

Phase B
BGM-Fokus
Betriebsberatung

Phase C
BGM-Fokus
Anbieter und Qualität

Strategie

Akteure

Betrieb

Maßnahme A1
Entwicklung eines 

Zielsteuerungssystems

Maßnahme A2
Erstellung einer Übersicht

bestehender Angebote

Maßnahme B1
Entwicklung und Umsetzung 

eines BGM-Checks

Maßnahme B2
Qualifizierungsmaßnahmen für

Beraterinnen und Berater

Maßnahme B3
Entwicklung standardisierter

Unterlagen

Maßnahme B4
Entwicklung einer Vernetzungs-

und Austauschplattform

Maßnahme B5
Begleitende ÖA- und

Kommunikationsmaßnahmen

Maßnahme C1
Weiterentwicklung der

Diagnose- und
Evaluationsinstrumente

Maßnahme C2
Qualitätssicherung durch

bestehende (z.B BGF-Gütesiegel)
bzw. neu entwickelte Systeme 

(z.B BGM-Charta)

Überblick zu den Teilprojekten 



Zur Website …

www.gesundheit-im-betrieb.at

http://www.gesundheit-im-betrieb.at/


 Gesundheit im Betrieb – Erklärvideo

 Informationen zu den drei 
Handlungsfeldern des BGM

 Angebotsübersicht und regionale 
Ansprechstellen

 Good Practice Sammlung 
(Betriebsbeispiele)

 BGM-Check für Betriebe (demnächst 
verfügbar)

Mehrwert der Website

 BGM-Neuigkeiten auf einen Blick

 Termine & Veranstaltungen

 Informationsmaterialien & Studien

 Anmeldefunktion zum quartalsweise 
erscheinenden Newsletter

 Vorstellung der beteiligten 
Institutionen









 aktuelle Bedarfe und Ziele der 
Unternehmen in den Bereichen 
Arbeitnehmerschutz sowie 
Förderung und Wiederherstellung 
von Gesundheit werden erhoben

 darauf aufbauend erfolgen 
individuelle Empfehlungen für die 
Kontaktaufnahme mit passenden 
öffentlichen Ansprechstellen und 
deren Angeboten (insbes. AUVA, 
BGF-Netzwerk, fit2work)

BGM-Check: Onlinetool in Vorbereitung

 darüber hinaus können 
Unternehmen durch den BGM Check 
auch eine rasche 
Standortbestimmung über bereits 
vorhandene Verantwortlichkeiten, 
Abläufe und Maßnahmen im eigenen 
Unternehmen in den Bereichen des 
Arbeitnehmerschutzes, in der 
Betrieblichen Gesundheitsförderung 
sowie in der Betrieblichen 
Wiedereingliederung erhalten



 Aufbau und Entwicklung von Austauschplattformen und 
„Kennenlernmöglichkeiten“ für Beraterinnen und Berater bzw. 
Expertinnen und Experten aus den drei Säulen

 Vernetzungsmöglichkeiten für Betriebe, die sich zum Thema BGM 
austauschen wollen

Vernetzung und Austausch



VIELEN DANK
für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr.in Julia Schitter (Bundesministerium für Arbeit)
julia.schitter@bma.gv.at

Zur Newsletter Anmeldung

mailto:julia.schitter@bma.gv.at
https://www.gesundheit-im-betrieb.at/services/newsletter



